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DESIGNMÖBEL
AUF 1500m2

Öffnungszeiten:

w w w . r e i t e r r a n k w e i l . a t

Montag - Freitag
08.30 - 12.00 Uhr
13.30 - 18.00 Uhr

Samstag
09.00 - 13.00 Uhr

Lett says Goodbye
Die Tage des beliebten Restaurants Lett in Vaduz sind gezählt – nun sind es noch sieben Wochen, bevor die Lokaltüren endgültig schliessen
werden. Diese sieben Wochen sollen aber nicht so schnell in Vergessenheit geraten – genauso wenig wie die 30-jährige Lett-Geschichte. 

VADUZ. Wer ans Lett denkt, denkt
auch gleich an ihn: Markus
Foser, der nun 30 Jahre lang in
seinem Lokal Gäste bewirtet hat,
für sie gekocht und mit ihnen
nicht selten gelacht hat. Für
seine Stammgäste ist er der
«Herr Lett» – für alle anderen
Gäste ein zuvorkommender
Wirt, der eine Haltung hat, die
eine Ausbildung an der eng -
lischen Schule vermuten lässt.
Auf alle Fälle ist er ein Wirt, der
die letzten Arbeitstage in seinem
Lokal nochmals so richtig aus-
kosten und dabei seinen Gästen
einiges bieten möchte. Entspre-
chend stehen bis zum 16. August
noch einige Events auf dem Pro-
gramm.

Eingeladen sind alle

Am 3. Juli lädt Markus Foser
zu einem Volksmusik-Abend mit
Sepp&Co ein. Am 8. Juli gibt es
einen Piano-Abend mit Fredy
Schmitt. Am 10. Juli heisst es
«Lett tanzt» mit Ueli Kühne. Am
17. Juli lädt Markus Foser zu
einem Volksmusik- und Schla-
gerabend mit Martin Kofler ein.
Das Gentleman-Meeting darf am
4. August auf keinen Fall verpasst
werden. Im Gegenzug dazu gibt
es am 7. August einen Frauen-
abend und am 11. August sogar
eine «Ladies-Night» mit Kurt
Ackermann. Am 13. August gibt
es wiederum einen Männer-

abend. «Eingeladen sind aber je-
weils alle», sagt Markus Foser. Es
liegt ihm am Herzen, sich von
seinen weiblichen wie auch
männlichen Gästen gebührend
zu verabschieden. Bei allen An-
lässen ist der Eintritt frei.

Gutscheine einlösen!

Bevor dann aber am 16. August
durchgehend von 11 bis 23 Uhr
die endgültige «Uustrinketi» mit
Musik von Ueli Kühne und Martin
Kofler stattfindet, möchte Markus
Foser daran erinnern, nicht zu
vergessen, allfällige Gutscheine
einzulösen. Nicht nur Lett-Gut-
scheine – auch die Lie-Card-
Punkte und -Gutscheine sollen
eingelöst werden, ebenso wie
Gutscheine vom Einkaufland
Liechtenstein, der Gastronomie
Liechtenstein oder von Erlebe
Vaduz. Auch Lunch-Checks sollen
nicht vergessen gehen sowie das
Lett-Kundenkonto-Guthaben. 

Foser geht in die Ferien

Ob und wo man Markus Foser
künftig in einem anderen Lokal
als Wirt antreffen wird, weiss er
jetzt noch nicht. Erst wolle er das
Lett-Kapitel endgültig abschlies-
sen. «Und dann geht der Foser
erst mal in die Ferien!» Diese
seien ihm gegönnt. Nach sieben
Wochen Eventmarathon – und
30 Jahren Lokalgeschichten à la
Lett. (bfs) 
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Markus Foser blickt wehmütig auf die 30 Jahre im Lett zurück – und freut sich auf die noch bis 16. August geplanten Events. 

DBA mit Ungarn
unterzeichnet
VADUZ. Im Rahmen der Botschaf-
terinformationsveranstaltung
am 29. Juni in Vaduz traf Regie-
rungschef Adrian Hasler den un-
garischen Botschafter István
Nagy und unterzeichnete mit
ihm das im Januar 2015 para-
phierte Doppelbesteuerungsab-
kommen (DBA) zwischen Liech-
tenstein und Ungarn. Bei den
Verhandlungen des Abkommens
diente das Musterabkommen
der OECD als Basis. Zudem
wurde die bisherige Abkom-
menspolitik beider Staaten be-
rücksichtigt. Es beinhaltet eine
umfassende Regelung der Be-
steuerungskompetenzen und
Bestimmungen zum Verfahren
für die Kooperation zwischen
den Steuerbehörden. Des Weite-

ren ist die Abkommensberechti-
gung von liechtensteinischen In-
vestmentfonds, Stiftungen, An-
stalten und gemeinnützigen In-
stitutionen klarstellend geregelt.
Darüber hinaus werden die auf-
grund des EWR-Vertrags an-
wendbaren Grundfreiheiten ent-
sprechend im Abkommen reflek-
tiert.

Das Abkommen unterliegt der
Zustimmung des Landtags. Zur
Umsetzung sind keine weiteren
gesetzlichen Massnahmen not-
wendig. Nach dem Abschluss
dieses Abkommens ist die Regie-
rung weiterhin bestrebt, das
liechtensteinische Netzwerk von
Doppelbesteuerungsabkommen
innerhalb und ausserhalb
Europas auszubauen. (ikr)
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István Nagy, Botschafter der Republik Ungarn, und Regierungs-
chef Adrian Hasler (v. l.).
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Regierungschef Adrian Hasler, Bettina Gräfin Bernadotte af Wis-
borg, Präsidentin des Kuratoriums für die Tagungen der Nobel-
preisträger in Lindau e. V., und Wolfgang Schürer, Vorsitzender
der Stiftung Lindauer Nobelpreisträgertagungen (v. l.).

Memorandum
unterzeichnet
VADUZ/LINDAU. Einmal im Jahr
treffen sich in Lindau eingelade-
ne Nobelpreisträgerinnen und
Nobelpreisträger, um die nächs-
te Generation von führenden
Wissenschaftlern, Doktoranden
und Studenten aus der ganzen
Welt kennenzulernen und den
Austausch zwischen Wissen-
schaftlern verschiedener Gene-
rationen, Kulturen und Diszipli-
nen zu fördern. Das Land Liech-
tenstein unterstützt diese No-
belpreisträgertreffen mit einer
durch den Landtag im Jahr 2008
beschlossenen Zustiftung. Un-
ternehmen und private Stiftun-
gen aus Liechtenstein beteiligen
sich ebenfalls daran.

Regierungschef Adrian Hasler
unterzeichnete nun am 28. Juni
in Lindau ein Memorandum of
Understanding, welches den
Zugang für jeweils zwei Jung-

wissenschaftler aus Liechten-
stein weiter garantiert. «Wir
sollten die Chancen und den
Kontakt mit jungen Wissen-
schaftlerinnen und Wissen-
schaftlern bei diesen  Nobel-
preisträgertagungen nutzen und
sie für die Möglichkeiten des in-
novativen Wirtschaftsstandorts
Liechtenstein begeistern», er-
klärte Hasler anlässlich der Un-
terzeichnung in Lindau. An der
65. Austragung der Lindauer
Nobelpreisträger-Tagungen, die
am 28. Juni 2015 begann, nimmt
eine Rekordzahl von 65 Nobel-
preisträgern und über 650 jun-
gen Wissenschaftlern aus 90
Ländern teil. Es ist das vierte in-
terdisziplinäre Meeting, das
Preisträger und Forscher aus
den Bereichen Physiologie, Me-
dizin, Physik und Chemie zu-
sammenbringt. (ikr)

HAUS GUTENBERG

«Ja, ich will» – auch
kirchlich heiraten
Impulstag für Hochzeitspaare.
Wenn Hochzeit, dann braucht es
eine rechtzeitige Vorbereitung.
An vieles ist zu denken. Für das
Wesentliche, das Wichtigste, das
Eigentliche des Hochzeitsfestes,
die kirchliche Feier, fehlt es oft
an Ruhe zur Vorbereitung, an
Wissen um die Bedeutung dieses
religiösen Feierns und damit an
Ideen, diese Feier auch ganz per-
sönlich und individuell mitzuge-
stalten. Die vier Themenberei-
che Kommunikation in einer Be-
ziehung, Stärkung der Partner-
schaft, Spiritualität und die
kirchliche Trauung stehen auf
dem Programm des Seminars.
Der Ehe-Impuls-Tag vom 9. Au-
gust mit der Ehe- und Familien-
therapeutin Dr. theol. Beate
Boes ist ein Angebot des Bistums
St. Gallen für Hochzeitspaare in
der Vorbereitung auf die kirchli-
che Trauung. Der einladende
Rahmen der Räume und der
Umgebung des Hauses Guten-
berg bieten den Hochzeitspaa-
ren die Möglichkeit, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen,
die eigene Beziehung durch Im-
pulse zu vertiefen und ihren
Hochzeitsgottesdienst selbst
mitzugestalten.

Begleitetes
Basenfasten
Basenfasten erfüllt alle Vorteile
des reinen Teefastens, ist aber
nicht mit einem gänzlichen Ver-
zicht auf feste Nahrung verbun-
den. Eine bestimmte Auswahl an
Nahrungsmitteln bringt den
Körper wieder in ein gesundes
Säure-Basen-Gleichgewicht. Das
körperliche und seelische Wohl-
befinden steigt, die Teilnehmen-
den werden um ein paar Kilo
leichter, die Verdauung wird an-
gekurbelt. Durch die Giftauslei-
tung wird das Bindegewebe
straffer und das Hautbild ver-
bessert sich. Nicht umsonst gilt
das Fasten als Jungbrunnen für
Körper, Seele und Geist, also ein
natürliches Anti-Aging. Die Fas-
tenwoche vom 4. bis 7. Septem-
ber wird begleitet durch tägliche
Fastentreffs mit der Ernährungs-
beraterin und Gesundheitspsy-
chologin Dietlinde Jäger. The-
men sind Ernährung, Folgen der
Übersäuerung, Kneipp-Anwen-
dungen, Sinnesschulung, Acht-
samkeitsübungen, ein «Smo-
vey»-Bewegungstraining und ein
gemeinsamer basischer Koch-
abend. 

Weitere Infos/Anmeldung: 
www.haus-gutenberg.li

Wohin heute?
Konzerte, Ausstellung, Kino.

Täglich auf Seite 2.


